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Das Adverb bezeichnet die Umstände, in denen ein Geschehen, eine Handlung verläuft. Der deutsche Name ist dann auch Umstandswort. Durch Adverbien bezeichnete Umstände können zum Beispiel Ort, Zeit und Art und Weise sein:

Ort:

Wir sind dorthin gefahren.
Zeit:

Wir sind gestern gefahren.
Art:

Wir sind anders gefahren.
Adverbien können im Satz in verschiedener Weise verwendet werden:

bei einem Verb:


Wir habe dort gewohnt.
bei einem Adjektiv:

Dies ist ein besonders interessantes Buch
bei einem Adverb:

Wir werden euch sehr bald besuchen.
prädikativ bei einem Nomen: 
Das Buch ist dort.
attributiv bei einem Nomen:
Das Buch dort gehört mir.
Obwohl ihr Name so interpretiert werden könnte, stehen Adverbien also nicht nur bei Verben!
Adverbien werden nicht flektiert. Bis auf wenige Ausnahmen haben sie auch keine Steigerungsformen.
Die Adverbien werden unter den folgenden Gesichtspunkten beschrieben: 

Steigerung  
Welche Adverbien können gesteigert werden?

Gebrauch
Wie werden Adverbien im Satz gebraucht?

Klassen

Welche Arten von Adverbien gibt es?

1. Die Steigerung des Adverbs

Die Adverbien sind unveränderlich. Bis auf wenige Ausnahmen können sie auch keine Steigerungsformen bilden. Ausnahmen: bald, gern, oft, wohl
Die Adverbien bald und wohl haben die folgenden Steigerungsformen:

	bald
	eher
	am ehesten

	wohl   
	wohler  
	am wohlsten


Das Adverb gern bildet die Steigerungsformen mit den entsprechenden Formen des Adjektivs lieb.
Das Adverb oft bildet die Superlativform mit der entsprechenden Form des Adjektivs häufig.

	gern   
	lieber
	am liebsten

	oft
	öfter(s)  
	am häufigsten


Adjektive, die als Adverb verwendet werden (Adjektivadverbien)

Adjektive, die adverbial gebraucht werden, können auch gesteigert werden. Dabei werden die nicht flektierte Form des Komparativs und die Superlativform am + sten verwendet:

	viel
	mehr
	am meisten

	wenig
	weniger
	am wenigsten

	gut
	besser
	am besten

	schnell   
	schneller  
	am schnellsten


Zum Beispiel: Sie hat gut gespielt. / Sie hat besser gespielt. / Sie hat am besten gespielt.
Einige Adjektivadverbien haben zusätzlich eine Superlativform aufs + ste: aufs schönste, aufs beste, aufs freundlichste
Einige Adjektivadverbien haben zusätzlich eine unflektierte Superlativform: baldigst, höflichst, freundlichst, weitgehendst
Einige Adjektivadvebien haben zusätzlich eine Superlativform auf –stens: bestens, höchstens, schnellstens, wärmstens
Andere Adverbien

Bei einigen Adverbien, die keine Steigerungsformen bilden, können der Komparativ und der Superlativ mit mehr und weiter respektive am meisten und am weitesten ausgedrückt werden: Der Weg geht hier mehr bergauf als dort drüben. / Hier geht er am meisten bergauf. / Das Buch liegt weiter oben. / Er steht am weitesten hinten.
2. Der Gebrauch der Adverbien

Adverbien bestimmen andere Wörter wie Verben, Nomen, Adjektive und Adverbien. Sie können dies in unterschiedlicher Weise tun: Adverbial / Prädikativ / Attributiv / Andere Funktionen
2.1. Adverbial

Adverbien können als Umstandsbestimmung (z.B. Ort, Zeit und Art) eine Verbhandlung bestimmen:

Ort:

Wir sind dorthin gefahren.
Zeit: 

Wir sind gestern gefahren.
Art:

Wir sind anders gefahren.
2.2. Prädikativ

Einige Adverbien können auch Prädikativ verwendet werden. Sie sind dann durch das Verb sein mit einem Nomen berbunden: Das Buch ist dort . / Dieses Buch ist anders als das die anderen.
2.3. Attributiv

Gewisse Adverbien können attributiv einem Nomen bestimmen. Sie sind nachgestellt und unveränderlich: Das Buch dort gehört mir. / Die Sitzung gestern dauerte lange. / Wir haben den Weg hierher beinahe nicht gefunden.
Es gibt auch Adverbien, die attributiv ein Adjektiv oder ein anderes Adverb bestimmen: Dies ist ein besonders interessantes Buch. / Wir sind äußerst zufrieden mit den Resultaten. / Wir werden euch sehr bald besuchen.
2.4. Andere Funktionen

Bestimmte Adverbien haben andere Funktionen im Satz: 

2.4.1. Satzadverbien:

Satzadverbien bestimmen im Gegensatz zu den „gewöhnlichen" Adverbien nicht ein Wort oder einen Satzteil sondern die Gesamtaussage des Satzes.

Sie sind vermutlich später nach Haus gegangen. / Ich kann euch leider nicht bei den Aufgaben helfen.



2.4.2. Pronominaladverbien: 

Die Pronominaladverbien nehmen eine Zwischenstellung zwischen den Adverbien und den Pronomen ein. Sie stehen im Satz anstelle einer Verbindung Präposition + Pronomen: Sie haben ein neues Auto und fahren dauernd damit (= mit ihm) herum. / Die Sache ist hiermit (= *mit diesem) abgeschlossen. / Wovon (= von was) hast du geträumt?
Die Pronominaladverbien werden in dieser Grammatik bei den Pronomen behandelt. 

3. Die Adverbklassen

Je nach Funktion und Bedeutung werden die Adverbien in verschieden Klassen eingeteilt. 

Lokaladverbien
Ort, Richtung



hier, dort, da, bergauf

Temporaladverbien
Zeit, Zeitdauer, Wiederholung

heute, morgen, bald

Modaladverbien

Art und Weise, Grad und Maß

gern, vielleicht, ebenso

Kausaladverbien
Grund, Bedingung, Einräumung, Zweck
darum, deshalb, vorsichtshalber

Satzadverbien

Stellungnahme, Bewertung

Pronominaladverbien


Frageadverbien
  

A határozószók a cselekvés helyét, idejét, módját állapotát, okát stb. fejezik ki. 

z.B. Wo kann man hier gut essen? / Man isst hier teuer, aber gut. / Ist das gut so? / Das ist teuer. / Ich liebe dich sehr. / Es gefällt uns sehr. / Wir fahren sehr gern in den Harz. / Wir haben ihn viel gesehen. / Er arbeitet viel im Sommer. / Er hat sehr viel gearbeitet.

3.1.Lokaladverbien / Helyhatározószók

Lokaladverbien bezeichnen einen Ort (Ortsadverbien) oder eine Richtung (Richtungsadverbien).
3.1.1. Bezeichnung des Ortes: Ortsadverbien

Adverbien wie die folgenden werden zur Bezeichnung eines Ortes oder einer Ruhelage verwendet:: hier, da, dort / draußen, drinnen, drüben / oben, unten, innen, außen / vorn, hinten, links, rechts / überall, irgendwo, anderswo / nebenan, auswärts
Verneinung: 
nirgends, nirgendwo
Frage:

wo
3.1.2. Bezeichnung der Richtung: Richtungsadverbien

Adverbien wie die folgenden dienen zur Bezeichnung einer Richtung: hierhin, dahin, dorthin, hierher, daher, dorther / hinein, hinaus, hinüber, herein, heraus, herüber / hinauf, hinunter, herauf, herunter / igendwohin, irgendwoher, anderswohin, anderswoher / aufwärts, abwärts, seitwärts, vorwärts, rückwärts / heimwärts, berwärts, flussaufwärts / bergauf, bergab
Verneinung:
nirgendwohin, nirgendwoher
Frage:

woher, wohin
3.1.3. hin und her

Die Richtungsadverbien hin und her können allein stehen, bilden aber mit dem Verb eine enge Einheit. Sie bilden trennbare Verben: Komm bitte her. / Würdest du bitte herkommen. / Sie schaute nicht hin. / Sie wollte nicht hinschauen.
Die gilt auch für die mit hin und her und einer Präposition gebildeten Adverbien: Kommen Sie herein. / Würden Sie bitten hereinkommen. / Sie schaute zum Fenster hinaus. / Sie wollte zum Fenster hinausschauen.
Für hin und her sowie die mit ihnen gebildeten Lokaladverbien gilt, dass hin eine Bewegung vom Sprecher weg und her eine Bewegung auf den Sprecher zu bezeichnet:




vom Sprecher weg / auf den Sprecher zu / Gehen Sie bitte in jenes Zimmer hinein. / Kommen sie bitte in mein Zimmer herein. / Sie schaute aus dem Fenster hinaus. (Sprecher im gleichen Raum) / Sie schaute aus dem Fenster heraus. (Sprecher außerhalb des Gebäudes) / Wohin gehst du? / Woher kommst du?
Wenn die Richtung in dieser Hinsicht nicht bestimmt oder bestimmbar ist, können beide Formen verwendet werden.

Schneewittchen stieg die Treppe herunter / hinunter.

Die Unterscheidung zwischen hin und her gilt nicht, wenn die Lokaladverbien im übertragenen Sinn verwendet werden:
Sie zogen über mich her. / Das Buch wird neu herausgegeben. / ein heruntergekommenes Viertel
---------------------------------------

Kérdései: wo? – hol?, woher? – honnan?, wohin? – hová?

a) meghatározhatunk egy helyet: hier, da, dort, draußen, drinnen, rechts, links, oben, unten, überall, irgendwo, nirgendswo, vorn, hinten

b) meghatározhatunk egy irányt, illetve a mozgás kiinduló- és érkezési pontját:
- kiindulópont: hierher, daher, dorther, irgendwoher, anderswoher, nirgendwoher

- érkezési pont: hierhin, dahin, dorthin, aufwärts, abwärts, vorwärts, rückwärts, fort, weg, heim, bergauf, bergab, irgendwohin, anderswohin, nirgendwohin

Fontos! A her összetételű határozószók általában a beszélőhöz való közeledést, a hin összetételű határozószók a beszélőtől való távolodást fejezik ki.

	Komm herein!
	Gyere be!

	Geh hinaus!
	Menj ki!


z.B. Ulla sitzt links. / Mario wohnt oben. / Zahlen Sie bitte da vorne an der Kasse. / Ich hätte gern die Wohnung hier oben. / Kommen Sie bitte hierher. / Martin fliegt morgen dahin. / Gehen Sie zwei Schritte nach links. / Susanne kommt immer nach oben.
3.2. Temporaladverbien / Időhatározószók

Temporaladverbien bestimmen Handlungen, Ereignisse und Vorgänge zeitlich: Zeitpunkt / Zeitdauer / Wiederholung
3.2.1. Bezeichnung der Zeitpunktes (oder Zeitabschnittes)

Adverbien wie die folgenden werden für die Bezeichnung eines Zeitpunktes oder eines Zeitabschnittes verwendet: anfangs, bald, damals, dann, eben, endlich, eher, heutzutage, inzwischen, jetzt, mittlerweile, neulich, nun, schließlich, seither, seitdem, vorerst, vorhin, zugleich, zuletzt / heute, morgen, gestern, übermorgen
Verneinung:
niemals
Frage:

wann
3.2.2. Bezeichnung einer Zeitdauer

Adverbien wie die folgenden bezeichnen eine Zeitdauer: immer, stets, lange, noch, zeitlebens
Verneinung:
nie
Frage

(wie lange)
3.2.3. Bezeichnung der Wiederkehr o. Wiederholung

Adverbien wie die folgenden drücken Wiederkehr, Wiederholung aus: bisweilen, häufig, manchmal, mehrmals, oft, selten / abends, nachts, vormittags, montags, dienstags / einmal, zweimal, dreimal
Frage:
(wie oft)
---------------------------------------

Kérdései: wann? – mikor?, seit wann? – mióta?, bis wann? – meddig?, wie lange? – mennyiideig?, wie oft? – milyen gyakran?

a) kifejezhet időpontot: anfangs, bald, damals, dann, demnächst, eben, endlich, jetzt, neulich, schließlich, zugleich, zuletzt

b) kifejezhet időtartamot: allezeit, bislang, bisher, immer, nie, noch, stets, seither

c) időismétlést: häufig, jedesmal, jederzeit, mehrmals, manchmal, oft, selten, täglich

Fontos! az erst = csak szócskát nem szabad a nur-ral összekeverni, ami szintén csak-ot, de másfajta megszorítást jelent. Az erst csak időbeli korlátozásként használható!

	Es ist erst 9 Uhr.
	Még csak 9 óra van.

	Ich habe nur 90 Forint.
	Csak 90 forintom van.


Napokat, napszakokat jelölő határozók: gestern, vorgestern, heute, morgen, übermorgen, vor / nachmittag.

Fontos! a napszakot jelentő főnevekből -s képzővel határozót képezhetünk: morgens, abends, montags

Wohin?

A wohin? Kérdésre felelő helyhatározókban az alábbi előljároszók után a főnév tárgyesetbe kerül.
An, auf, hinter, in, neben, unter, über, vor, zwischen


Frau Waldmann legt einen Laib Brot in ihren Einkaufswagen. (der Einkaufswagen)


Heute gehen wir ins Kino. (das Kino)


Die Verkäuferin stellt eine Flasche auf das Gestell. (das Gestell)


Der Vater hängt ein Bild an die Wand. (die Wand)

Egyes előljároszók után a főnév mindig részes esetbe kerül: 


nach
Wir möchten nach Deutschland telefonieren.


zu
Frau Waldmann geht zur Kasse.

3.3. Kausaladverbien / Okhatározószók

Kausaladverbien dienen zur Bezeichnung des Grundes (kausales Verhältnis), der Bedingung (konditionales Verhältnis), der Einräumung (konzessives Verhältnis), der Folge (konsekutives Verhältnis) und des Zwecks (finales Verhältnis): Grund / Bedingung / Einräumung / Zweck
3.3.1. Bezeichnung des Grundes

Adverbien wie die folgenden dienen zur Angabe des Grundes, der Ursache (Bezeichnung eines kausalen Verhältnisses): also, daher, darum, demnach, deshalb, deswegen, infolgedessen, nämlich, somit
Frage: warum, weshalb, weswegen, wieso
3.3.2. Bezeichnung der Bedingung

Zur Bezeichnung der Bedingung (Bezeichnung eines konditionalen Verhältnisses) dienen Adverbien wie diese: andernsfalls, notfalls, nötigenfalls, schlimmstenfalls, sonst, ansonsten
Verneinung: keinesfalls
3.3.3. Bezeichnung der Einräumung

Adverbien wie die folgenden dienen zur Angabe einer Einräumung (Bezeichnung eines konzessiven Verhältnisses): dennoch, dessenungeachtet, gleichwohl, trotzdem
3.3.4. Bezeichnung des Zwecks

Zur Bezeichnung des Zwecks (Bezeichnung eines finalen Verhältnisses) dienen Adverbien wie diese: dazu, darum, deshalb, deswegen
Frage
warum, wozu
--------------------------------------

Kérdései: warum? – miért?, weshalb?, weswegen? – mi miatt?

a) kifejezhet okot: also, daher, darum, demnach, deshalb, deswegen, nämlich, so, somit

b) kifejezhet: feltételt: dann, sonst, andernfalls, gegebenfalls

3.4. Modaladverbien / Mód- és állapothatározószók

Modaladverbien bezeichnen Art und Weise (Qualität) oder Grad und Maß (Quantität, Intensität). Andere Modaladverbien bezeichnen eine Erweiterung oder eine Einschränkung: Art und Weise / Grad und Maß / Erweiterung / Einschränkung
3.4.1. Bezeichnung von Art und Weise

Zu den Adverbien, die Art und Weise (Qualität) bezeichnen, gehören: anders, gern, so / folgendermaßen, blindlings, jählings / eilends, vergebens / derart, genauso, irgendwie, / hinterrücks, kopfüber, rundweg
Verneinung:
nicht
Frage

wie
In diese Teilklasse gehören auch viele adverbial verwendetet Adjektive:
schnell fahren, schön singen, gut leben, fleißig arbeiten
3.4.2. Bezeichnung von Grad und Maß

Adverbien wie die folgenden bezeichnen Grad und Maß (Quanität und Intensität): einigermaßen, haufenweise, größtenteils,  / sehr, kaum, überaus, äußerst 
3.4.3. Bezeichnung einer Erweiterung

Mit Adverbien wie den folgenden kann eine Erweiterung, eine Verbindung, eine Aufzählung bezeichnet werden: auch, außerdem, ferner, ebenfalls, sonst, zudem / erstens, zweitens, drittens
3.4.4. Bezeichnung einer Einschränkung

Adverbien wie die folgenden drücken eine Einschränkung aus: allerdings, doch, hingegen, immerhin, jedoch, nur, wenigstens, zumindest
------------------------------------

Kérdőszava: wie?

a) kifejezhet minőséget: gern, anders, so, wie, ebenfalls, genauso, irgendwie, vergebens

b) kifejezhet mértéket és intenzitást: einigermaßen, größtenteils, teilweise

Mód- ésállapothatározó – Modaladverbien

Wie? – hogyan?

3.5. Das Pronominaladverb
(A névmási határozószó)



Die Pronominaladverbien nehmen eine Zwischenstellung zwischen den Adverbien und den Pronomen ein. Sie stehen im Satz anstelle einer Verbindung Präposition + Pronomen: Sie haben ein neues Auto und Fahren dauernd damit (= mit ihm) herum. / Die Sache ist hiermit (= *mit diesem) abgeschlossen.
Wovon (= von was) hast du geträumt?
Die Pronominaladverbien werden in dieser Grammatik bei den Pronomen behandelt. 

*******************

Az előljáros főneveket (ha nem személyere vonatkoznak) névmási határozószókkal helyettesítjük. Képzésük: da(r) + elöljárószó vagy wo(r) + elöljárószó.

Die Lämmer stehen neben den Pferden. Woneben stehen die Lämmer? Die Lämmer stehen daneben.

Der Apfel ist auf dem Baum. Worauf ist der Apfel? Der Apfel ist darauf.

Az elöljárószós főneveket, ha személyt jelölnek, elöljárószós névmásokkal, ha nem személyt jelölnek, vagy egész mondatra vonatkoznak, akkor névmási határozószókkal helyettesítjük.

	Ich denke an meinen Freund.

A barátomra gondolok.
	An wen denkst du?

Kire gondolsz?

	Ich denke an meine Arbeit.

A munkámra gondolok.
	Woran denkst du?

Mire gondolsz?_


Két csoportját különböztetjük meg:

3.5.1. Mutató névmási határozószók:

elöljárószó +das vagy dies helyett da(r) vagy hier + elöljárószó

an + das = daran, hieran

auf + das = darauf, hierauf

A német mutató névmások a következők:

- der, die, das / ez, az, ez a(z), az a(z)

- dieser, diese, dies(es) / ez, ez a(z), emez

     jener, jene, jenes / az, az a(z), amaz

     derjenige, diejenige, dasjenige / az, az a(z), amaz

- derselbe, dieselbe, dasselbe / ugyanaz a(z), ugyanez a(z)

    selber, selbst / maga

- solcher, solche, solches / ilyen, olyan

3.5.2. A határozatlan névmás

A legfontosabb határozatlan névmások:

    man (mint "általános alany": "az ember, az emberek stb.")

    jemand (valaki)

    niemand (senki)

    jedermann (mindenki, bárki, akárki)

    irgendwer (valaki)

    ein gewisser, eine gewisse, ein gewisses (egy bizonyos)

    etwas (valami)

    nichts (semmi)

    es

A dieser a közelebbi, a jener a távolabbi dolgokra mutató névmás. Ragozásuk megegyezik a határozott névelőével.



hímnem

nőnem

semleges
többes szám

Alanyeset
dieser

diese

dieses

diese



jener

jene

jenes

jene

Részes eset
diesem

dieser

diesem

diesen



jenem

jener

jenem

jenen

In diesem Garten stehen drei Pferde, in jenem stehen keine.

In welchem Garten stehen Pferde? In diesem.

Dieser Bauernhof ist sehr schön, jener ist häßlich.

Welcher Bauernhof ist häßlich? Jener.

3.5.3. man

A man határozatlan névmás jelentését tekintve általános alany, magyarra többes szám harmadik (esetleg első) személyben, vagy " az ember, az emberek" kifejezésekkel fordítjuk. A man névmás mellett az állítmány ragozott igéje mindig egyes szám harmadik személyben áll.

A man határozatlan névmást csak egyes szám alanyesetben használjuk, tárgy- és részes esetben az einer megfelelő eseteit használjuk.

3.6. Das Satzadverb

Satzadverbien dienen der Stellungnahme und Bewertung. Sie werden auch Kommentaradverbien oder Modalwörter genannt.
Mit einem Satzadverb gibt der Sprecher / Schreiber eine Bewertung der Aussage. Er nimmt zur Aussage Stellung. Im Gegensatz zu den „gewöhnlichen" Adverbien beziehen sich Satzadverbien also nicht auf ein Wort oder einen Satzteil sondern auf die Gesamtaussage des Satzes: Ich kann leider nicht kommen (= Es tut mir leid, dass...) / Sie ist möglicherweise im Stau stecken geblieben (= Es ist möglich, dass...) / Sie sind wohl zu spät von zu Hause weggefahren (= Ich nehme an, dass...).
Weitere Satzadverbien sind zum Beispiel: allerdings, anscheinend, hoffentlich, selbstredend, sicherlich, wahrlich, zweifellos, zweifelsohne 
sowie die meisten mit -weise von Adjektiven abgeleitetet Adverbien: ärgerlicherweise, bedauerlicherweise, begreiflicherweise, erfreulicherweise, freundlicherweise, glücklicherweise, klugerweise usw.
3.7. Das Frageadverb / Kérdő, illetve vonatkozó névmási határozószók

Die Frageadverbien leiten Fragesätze ein. Sie müssen am Anfang des Satzes stehen: Wo steht dein Wagen? / Wann kommt ihr zurück? / Wie hast du das repariert? / Weshalb kommst du zu spät?
Die Frageadverbien bilden nach ihrer Bedeutung keine eigene Klasse. Sie werden normalerweise bei anderen Averbklassen eingeordnet:

Lokaladverbien:

wo; woher, wohin
Temporaladverbien:
wann, wie lange, wie oft
Modaladverbien:
wie
Kausaladverbien:
warum, weshalb, weswegen, wieso, wozu
Pronominaladverbien: 
woran, womit, wofür, worüber, wovon usw.

–––––––––––––––––––––––––––––––

elöljárószó + was helyett wo(r) + elöljárószó

an + was = woran

auf +was = woraus

A névmási határozószókat használjuk akkor is, ha Rotblat forderte die Atommächte auf, ihr veraltetes Denken aus der Zeit des Kaltenkrieges <aufzugeben> und Atomwaffen nicht länger als Barrieren gegen nicht näher bezeichnete Gefahren zu halten.az egész mondat tartalmára kérdezünk, ill. utalunk.

	Woran denkst du jetzt?
	Mire gondolsz most?

	Ich denke daran, worüber wir gestern gesprochen haben.
	Arra gondolok, amiről tegnap beszélgettünk.


Tabellen
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Prépositional-Adverbien

Verb mit Praposition  Pripositional-Adverb Fragewort da/wo + r + Vokal

(sich) erinnern an ~ daran daran / woran
Lust haben auf darauf

sich interessieren fiir  dafir

zufrieden sein mit  damit

sich drgern tber dariiber

sich kimmern um  darum

trdumen von davon

Ich habe keine Lust auf Gymnastik. - Ich habe keine Lust darauf. - Worauf hast du dann Lust?




